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Großer Erlenbruch in "Specker Wold" südwestlich des Specker Sees auf der Seespiegelabsenkungsterrasse der Müritz; Nährstoffreicher, 
vererdeter, meist nasser Moorstandort; große Bereiche sind sumpfig, phasenhaft überstaut (nach dem regenreichen Sommer 2011 mehrere 
Monate hoch überstaut, besonders der Waldstreifen entlang dem Südufer des Specker Sees; die meisten Waldbereiche waren zum ersten 
Aufnahmezeitpunkt dadurch unbegehbar).
Die dynamische Waldentwicklung auf der gesamten Terrasse hängt eng mit den Wasserspiegelschwankungen der letzten Jahrzehnte 
zusammen (Absenkung und Austrocknung, dadurch Eutrophierung und Bewaldung, dann Wiedervernässung und Absterben von 
Gehölzbeständen in relativ kurzer Zeit).

Der Ostteil des Bruchwaldes ist als breiter Gehölzstreifen südlich des Specker Sees ausgebildet: hier meist mittelalte Erlen auf Bulten, viele 
sumpfige Schlenken, hohe Deckung von Steifseggenbulten. Die Kronenspitzen der Erlen sind oft abgestorben, aber neue Stockausschläge 
zahlreich.
Der Bruchwald in seiner Gesamtheit ist meist als vitaler Großseggen-Erlenbruchwald ausgebildet, oft schilf- oder sumpffarnreich, mit 
typischen Begleitarten; überwiegend mittelalter bis alter Baumbestand, relativ wenige völlig abgestorbene Bäume (mäßig viel Totholz 
stehend/liegend), kleinflächiger auch als feuchter Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald anzusprechen. 
Junges Erlenaufkommen ist an allen Rändern zu finden: dadurch fließende Übergänge in die angrenzenden Schilfröhrichte. Zahlreiche 
schilfbestandene Lücken und Lichtungen finden sich innerhalb des Bestandes, besonders im Norden (Nachtschatten-Schilfröhricht). 
Im Südosten gibt es zahlreiche anmoorige Übergänge zu den angrenzenden, teils umschlossenen, leicht höher gelegenen, horstartigen 
Mineralboden"inseln" mit lichten Birkengehölzen.

Alte Eichen-Bohlenwege aus der Zeit als Staatsjagdgebiet wurden im südwestlichen Waldbereich noch gefunden.
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Alnus glutinosa

Phragmites australis Carex acutiformis Carex elata Thelypteris palustris
Mentha aquatica Calamagrostis canescens Lemna minor Iris pseudacorus
Deschampsia cespitosa Carex pseudocyperus Betula pubescens Glyceria fluitans
Solanum dulcamara Galium palustre Scutellaria galericulata Lycopus europaeus
Agrostis stolonifera Lysimachia vulgaris

Peucedanum palustre Molinia caerulea Ranunculus sceleratus Ranunculus lingua
Quercus robur Lemna trisulca Bidens tripartita Sium latifolium
Alisma plantago-aquatica Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Carex elongata


